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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


5 Die Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften, in denen ſich Kriegstheilnehmer befinden, 
welche auf Grund des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1895 eine Beihilfe aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds beziehen oder nachträglich als Anwärter für dieſe Beihilfen notirt ſind, fordere 
ich auf, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und eventl welche Veränderungen in den Verhält⸗ 
niſſen dieſer Perſonen inzwiſchen eingetreten ſind, namentlich ob dieſe Kriegstheilnehmer ſich noch 
in hilfsbepürftiger Lage befinden und noch gänzlich erwerbsunfähig ſind. 

g Falls keine Veränderungen eingetreten ſind, iſt eine Vakatanzeige nicht nothwendig, jedoch 
iſt ein etwa vorgekommener Wegzug und Zuzug der erwähnten Kriegstheilnehmer unter 
Angabe wann und wohin der Wegzug bezw. wann und von welchem Orte aus der Zuzug erfolgt 
iſt, anzuzeigen, ebenfalls etwa vorgekommene Todesfälle mit Angabe des Sterbetages und 
unter Einreichung einer Sterbeurkunde. 


Danzig, den 8. Juli 1898. 
Der Landrath. 
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2. Der Superintendent Dr. Claaß in Prauſt iſt don oa bis 5. Auguſt cr. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion durch den Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Voigt hierſelbſt vertreten werden. 
Danzig, den 5. Juli 1898. 
Der Landrath. 
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3. Im Monat Juni d. Is. find an folgende Perſonen Jagdſcheine ertheilt worden: 


= Beginn 
2 Name. Stand. Wohnort. der 
* Gültigkeit. 
1 Ernſt von Haſſelbach] Gutsbeſitzer Johannisthal 9. Juni. 

2 | Franz Oberinſpektor Kokoſchken 29. Juni. 


Danzig, den 5. Juli 1898. 
Der Landrat h 


4. Der Beſitzer Carl Nagel in Gluckau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der Gemeinde 
Gluckau gewählt, von mir beſtaͤtigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 8. Juli 1898. 
Der Saen d da teh. 


5. Der Eigenthümer Johann Fenske in Czerniau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Czerniau wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 


Danzig, den 8. Juli 1898. | 
Der Landrath. 


6. Der Zieglermeiſter Julius Buhrke in Schüddelkau iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Schüddelkau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 5. Juli 1898. 
e 


* Der Oberinſpektor Carl Ortmann in Straſchin iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher 
für den Gutsbezirk Straſchin ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Der Landrath. 


8. Der Eigenthümer Julius Mielke in Kladau iſt zum ftellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Kladau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 5. Juli 1898. 
Der Landrath. 5 


9. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Rudolf Stamm in Scharfenberg iſt die Rothlauf' 
ſeuche ausgebrochen. 


Danzig, den 9. Juli 1898. 
Der Landrath. 
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10. Soweit nicht bereits für einzelne Schulen beſondere Ferienzeiten genehmigt und von mir 
bekannt gemacht worden ſind, habe ich in Uebereinſtimmung mit dem hieſigen Kreis⸗Schulinſpektor 
fit BE und Herbſtferien für die Schulen im Kreiſe in dieſem Jahre folgendermaßen 
eſtgeſetzt: 
Braunsdorf: Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, Herbſtferien 
3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 
Giſchkau: Sommerferien 3 Wochen vom 18. Juli bis 6. Auguſt, Herbſtferien 3 Wochen 
vom 19. September bis 8. Oktober. 
Langenau: Sommerferien 4 Wochen vom 25. Juli bis 20. Auguſt, Herbſtferien 
2 Wochen vom 19. September bis 1. Oktober. 
Grenzdorf: Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, Herbſtferien 
3 Wochen vom 19. September bis 8. Okiober. 
Lehmberg: Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, Herbſtferien 
3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 7 
Czerniau: Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, Herbſtferien 
3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 
Meiſterswalde: Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, Herbſtferien 
3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 
Nenkau: Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, Herbſtferien 3 Wochen 
vom 19. September bis 8. Oktober. 2 
Saspe: Sommerferien 3 Wochen vom 18. Juli bis 6. Auguſt, Herbftferien 3 Wochen 
vom 26. September bis 15. Oktober. 
Gr. Trampken: Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, Herbſtferien 
3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 
In allen übrigen Schulen dauern 
die Sommerferien 3 Wochen vom 25. Juli bis 13. Auguſt, die Herbſtferien 3 Wochen 
vom 26. September bis 15. Oktober. 


Danzig, den 10 Juli 1898. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Polizei⸗ Verordnung 
betreffend 
die Pflichten der Hebammen und die Ausübung der Thätigkeit als Hebammen. 


dan, „ Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
ae 30. Juli 1883 (G ⸗S. S. 195) in Verbindung mit den §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
— die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G⸗S. S. 265) verordne ich hierdurch mit 
2 ſtimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz Weſtpreußen, was folgt: 
gr: 
S Sämmtliche Hebammen ſtehen unter der Aufſicht des Kreisphyſikus, in Stadtkreiſen des 
kadiphyſikus und find — unbeſchadet der ihnen durch beſondere polizeiliche Anordnungen auf⸗ 


nn 
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erlegten anderweiten Meldungen — verpflichtet, ſich bei dem Beginn ihres Gewerbes perſönlich 
bei dem Phyſikus zu melden, demſelben ihr Prüfungs ⸗Zeugniß, die erforderlichen Inſtrumente und 
Geräthe nebſt dem Hebammenlehrbuch und einem Tagebuche vorzulegen, ſowie zugleich ihre 
Wohnung anzuzeigen. Von jedem Wechſel ihrer Wohnung haben die Hebammen dem Phyſikus 
Anzeige zu erſtatten. | 
2 | 

Jede Hebamme muß ſich bei der Ausübung ihres Gewerbes genau nach dem Hebammen 
lehrbuche bezüglich der in demſelben enthaltenen Inſtruktion und den dieſe Inſtruktion verändernden 
und ergänzenden Beſtimmungen richten. 

8 3 

Jede Hebamme hat ein Tagebuch zu führen, welches genau nach dem im Hebammen 
lehrbuche vorgeſchriebenen Muſter anzulegen iſt. | 

Die Hebamme muß in dieſes Tagebuch alle Entbindungen eintragen, bei welchen fit 
Hülfe geleiſtet hat und daſſelbe bis zum 15. Januar dem Phyſikus einreichen. 


8 4. 


Die Hebamme muß ſich ferner ſtets im Beſitz des Hebammenlehrbuchs, der im gu 
ammenlehrbuche und durch etwaige weitere obrigkeitliche Anordnungen vorgeſchriebenen, in gutem 
Zuſtande erhaltenen Inſtrumente und Geräthe und der erforderlichen Desinfektionsmittel befinden. 


| 

8 5. | 

Die Hebamme muß in ihrer Praxis jeden Krankheitsfall, in welchem die Rörperwürng 

38,50 Celſ. oder mehr beträgt und jeden Todesfall einer Gebärenden oder Wöchnerin, ſobald ale 


möglich, dem Phyſikus anzeigen. * 
8 6. 
Jede Hebamme hat ſich alle drei Jahre einer Nachprüfung und bei dem Nichtbeſtehen 
derſelben jedes Vierteljahr bis zur Erfüllung der geſtellten Anforderungen einer abermaligen 


Prüfung vor dem Phyſikus zu unterziehen, ſowie der Aufforderung des letzteren zum 1 
in den Prüfungsterminen pünktlich Folge zu leiſten. 
Etwaige Behinderung durch dringende Berufsgeſchäfte oder eigene Krankheit iſt den 
Phyſikus unverzüglich anzuzeigen. 
8 5 


Sowohl die gewerbsmäßige als auch die nicht gewerbsmäßige Ausübung der geburts 
hülflichen Thätigkeit iſt ſolchen Perſonen verboten, welche ſich nicht im Beſitz des hierzu erfordel 
lichen Prüfungszeugniſſes befinden. Fälle der Noth ſind von dieſem Verbote ausgenommen. 

Ein Nothfall iſt nur dann vorhanden, wenn es unmöglich iſt, rechtzeitig eine Hebamm 
herbeizuſchaffen. Iſt eine Nichthebamme bei einer Kreiſenden, ſo ſoll ſie ſofort nach ihrer Ankun 
die Herbeiholung einer Hebamme verlangen und beim Eintreffen derſelben ſofort ihre eigen 
Thätigkeit bei der Gebärenden einſtellen. 

8 8. 


Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden, ſofern nicht na 
Maßgabe des Reichsſtraſgeſetzbuches oder der Reichsgewerbeordnung eine andere und höhere Strg 
verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zum Betrage von 60 , oder mit entſprechender Haft beftrai‘ 


Beilage. 


